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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 5/201 6
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Verbandsliga Süd
B-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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1 . M A N N S C H A F T – Die Protagonisten
können es kaum erwarten. Nach einer fünfwö-
chigen Vorbereitungszeit startet die SG Bruch-
köbel am morgigen Sonntag in die neue Spielzeit
der Verbandsliga Süd. Zu Gast auf dem Sport-
platz am Wald ist um 15 Uhr Viktoria Urberach.
Das Gesicht der Mannschaft hat sich dabei er-
neut erheblich verändert. Neun Zugängen, dar-
unter vier aus den eigenen Reihen, stehen zehn
Abgänge gegenüber. Die Quantität des Kaders
ist mit 20 Feldspielern und drei Torleuten unver-
ändert geblieben. Über die Qualität streiten
noch die Experten. Die Vorbereitungsspiele ver-
liefen durchwachsen. Was auch Oliver Gust ein-
räumt. „Spielerisch haben wir noch einige Defi-
zite“, meinte der sportliche Leiter. Erst nach fünf
bis sechs Spielen könne man ein seriöses Urteil
abgeben, ob die angestrebte Verstärkung der Of-
fensive tatsächlich gelungen ist. Begeistert zeigte
sich Gust über das nach vier Jahren wieder
durchgeführte Trainingslager in Oberaula. Bis
auf den im Prüfungsstress befindlichen Dorian
Ahouandjinou und Urlauber Onur Aydin waren
alle Spieler dabei. „Das war für den Zusammen-
halt ganz wichtig“, hofft Gust auf den „Geist von
Oberaula“ in Anlehnung an den Geist von Spiez
der deutschen Fußball-Nationalmannschaft bei
der WM 1954 in der Schweiz. Viel zu tun bekam
auch die Masseurin, die einige Blessuren behan-
delte. Für Gust steht fest, dass die Mannschaft
am Sonntag Farbe bekennen muss. Er ver-
schließt trotz des erneuten Gewinns des Ham-
mersbach-Cups nicht die Augen vor den nicht
immer überzeugenden Auftritten seines Teams in
den Testspielen. Der 52- Jährige war aber selbst

lange genug Spieler, um zwischen Test- und
Punktspielalltag zu unterscheiden. Hohe Fluk-
tuation beim Gegner Viktoria Urberach ist ein
unbequemer Gegner. In der vergangenen Saison
sicherten die Rödermarker erst im letzten
Punktspiel durch einen 2:0-Sieg gegen Absteiger
Türk Gücü Friedberg den Ligaverbleib. Auch bei
der Viktoria herrschte eine große Fluktuation.
Acht Spieler verließen den Club, ein Dutzend
kam neu hinzu, darunter der Hochstädter Dra-
gan Niksic. Unter den Neuzugängen sind fünf
U19-Kicker, ein Indiz, verstärkt auf die Jugend
zu setzen. Bei den Abgängen schmerzt am meis-
ten der Verlust von Christian Remmers, mit acht
Toren bester Schütze in der Spielzeit 2014/15.
Noch schwerer fällt der Ausfall des Oberliga er-
fahrenen Stanko Pavlovic ins Gewicht, der sich
in der Vorbereitung die Achillessehne riss. Fra-
gezeichen in der Offensive Trotzdem warnt Da-
vid Baranski vor dem Gegner. „Urberach hat ei-
ne junge Truppe, die vom Kampf lebt. Die
ackern und rackern bis zum Schluss.“ Der SGB-
Coach hat einige Sorgenkinder - vornehmlich
Offensivkräfte - in seinen Reihen. Siawash Ah-
madi fällt definitiv aus. Hinter Konstantin Bü-
dinger, Alexander Bauscher und Ugur Erdogan
stehen Fragezeichen. Wesentlich entspannter
sieht es in der Defensive aus. Die Viererabwehr-
kette dürften Felix Rohner, Alexander Blocher,
Marius Dickerhoff und Neuzugang Tim Alexan-
der Stärz bilden. Für Baranski ist es wichtig, mit
einem Sieg in die Runde zu starten. „Die Spieler
sind in einer guten Verfassung“, blickt er dem
Saisonstart optimistisch entgegen.

Mit dem „Geist von Oberaula“
Quelle: Hanauer Anzeiger, 1 . August 2015

SG Bruchköbel startet gegen unbequeme Urberacher in die
Saison



10
Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal 11

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
ist mit einem Heimsieg in die Saison der Ver-
bandsliga Süd gestartet. Am Ende hieß es 3:0
(1 :0) gegen Viktoria Urberach. Ganz so glatt,
wie es das Ergebnis vermuten lässt, verliefen die
90 Minuten auf dem Sportplatz am Wald aller-
dings nicht. Nach gutem Start kam ab der 20.
Minute viel Sand ins Getriebe der Gastgeber, die
in dieser Phase bei zwei Pfostentreffer der Gäste
viel Glück hatten. Erst der zu diesem Zeitpunkt
überraschende Führungstreffer durch Kim Wer-
ner (40.) löste die Beklemmung bei den Haus-
herren. Durchgang zwei stand dann überwiegend
im Zeichen der SGB, die durch die Neuzugänge
Jürgen Bufi (52.) und Ugur Erdogan (78.) noch
einen letztlich verdienten 3:0-Sieg herausschos-
sen.

Das Spiel begann mit einem Paukenschlag.
Der überragende Dorian Ahouandjinou narrte
in der sechsten Minute gleich zwei gegnerische

Abwehrspieler, umkurvte anschließend noch
Torwart Jonas Röder - und traf zum Entsetzen
der SGB-Fans unter den 170 Zuschauern nur
das Außennetz. Es sollte dies bis zum 1:0 die
einzige nennenswerte Chance bleiben. Urber-
ach, das auf vier Stammkräfte verletzungsbe-
dingt verzichten musste, kam immer besser ins
Spiel und bestimmte ab der 20. Minute das Ge-
schehen. Auch weil das hochgelobte Bruchkö-
beler Mittelfeld Kim Werner, Alexander Bau-
scher und Mark Nowak in dieser Phase zu viele
Bälle verlor. In der 31 . Minute zog der agile Da-
niel Beck aus der Drehung ab, das Leder
klatschte ans Lattenkreuz des Bruchköbeler To-
res. Noch mehr Dusel hatten die Hausherren
drei Minuten später. Bauscher verlor das Spiel-
gerät an Andre Scheel, der quer auf Florian
Beckmann passte, dessen Schuss am Pfosten
landete. Den Abpraller vergab Jan Deumlich
kläglich.

Saisonstart geglückt
Quelle: Hanauer Anzeiger, 3. August 2015

SG Bruchköbel siegt gegen Viktoria Urberach deutlich mit 3:0

Dorian Ahouandyinou (links) dreht im Zweikampf auf

Quelle: Oliver Schneider
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Als niemand damit rechnete schlug das Ba-
ranski-Team zurück. Ahouandjinou luchste dem
überforderten Linksverteidiger Andre Schneider
das Leder ab, passte genau in den Lauf von Wer-
ner (40.) , der zum 1:0 einschob. Fast hätte Bau-
scher (45.) vor dem Seitenwechsel noch auf 2:0
erhöht, sein Heber auf Zuspiel von Ahouandji-
nou landete aber am Pfosten. Oliver Gust zeigte
sich zur Halbzeit zufrieden. „Wir haben den
Durchhänger Mitte der ersten Halbzeit gut weg-
gesteckt und sind zurückgekommen“, meinte der
SGB-Sportchef. Sein Team war jetzt im Spiel
und unterstrich dies auch nach Wiederbeginn
mit dem 2:0. Erneut war Ahouandjinou der Vor-
bereiter. Er setzte sich rechts durch, seine flache
Hereingäbe verwandelte Bufi (52.) mühelos zum
2:0. Da nutzte auch die Umstellung der Gäste in
der Halbzeitpause nichts. Der Ex-Hochstädter
Dragan Niksic ging in die Innenverteidigung zu-
rück, konnte aber die Lücken, die Ahouandji-
nou riss, auch nicht stopfen. Urberach resignier-
te zwar nicht, außer zwei Chancen von Beck
(59.) , dessen Schuss zur Ecke abgeblockt wurde,
und Beckmann (61 .) , der gegen Janis Gräfe den
Kürzeren zog, brachten sie aber nichts mehr auf

die Beine. Vielmehr erhöhte Erdogan (78.) nach
einer gelungenen Kombination über Ahouandji-
nou und Rohner auf 3:0. Fast wäre Erdogan
(88.) noch ein zweiter Streich gelungen, er
scheiterte aber an Röder. David Baranski war
mit der Leistung seiner Mannschaft zufrieden.
„Wir haben die kritische Phase Mitte der ersten
Halbzeit mit etwas Glück überstanden. Läufe-
risch hat das Team überzeugt, der Sieg geht in
Ordnung.“ Nur Michael Kwasniok dämpfte et-
was die Euphorie. Der Platzsprecher sprach bei
der Ab-Moderation von einer „ausbaufähigen
Leistung.“ Im Kreisderby am kommenden Sams-
tag, 16 Uhr, bei Aufsteiger Germania Großkrot-
zenburg ist noch Luft nach oben.

SG Bruchköbel - Vikt. Urberach 3:0

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner (83.
Johnson) , Alexander Blocher, Marius Dicker-
hoff, Tim Alexander Stärz, Mark Nowak, Alex-
ander Bauscher, Kim Werner, Jürgen Bufi (80.
Demuth) , Ahouandjinou, Ugur Erdogan,

Tore: 1 :0 Kim Werner (40.) , 2:0 Jürgen Bufi
(52.) , 3 :0 Ugur Erdogan (78.) ,

Schiedsrichter: Betz (Bad Soden)
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1 . M A N N S C H A F T – Das letzte Kreisderby
in der Verbandsliga Süd liegt lange zurück. In
der Saison 2006/07 standen sich in der damali-
gen Landesliga Süd die SG Bruchköbel und der
FSV Bischofsheim gegenüber. Bruchköbel war
aus der Oberliga abgestiegen, die „Frösche“ aus
der Bezirksoberliga aufgestiegen. Nach nur ei-
nem Jahr trennten sich die Wege wieder, Bi-
schofsheim kehrte postwendend in die jetzige
Gruppenliga zurück. Nach acht Jahren steht
wieder ein Derby ins Haus. Diesmal fordert Auf-
steiger Germania Großkrotzenburg den Platz-
hirsch aus Bruchköbel heraus. Und heuer soll es
kein einjähriges Gastspiel des Neulings geben.
„Wir wollen die Liga halten, und dazu sind
Heimsiege ein Muss“, gibt Nils Noe die Marsch-
richtung vor.

Der Germania-Spielertrainer sieht zwar die
Gäste aufgrund ihrer langjährigen Erfahrung in
der zweithöchsten hessischen Amateurklasse in
der Favoritenrolle, den Kopf steckt er deshalb
aber nicht in den Sand. „Das Derby ist eine
große Sache für uns, das strahlt schon einen be-
sonderen Reiz aus“, meint der 31- Jährige. Was
speziell für vier Neue in seinen Reihen zutrifft.
Torwart Maximilian Christ, Tim Schultheis, Ma-
ximilian Waas und Marcel Woitynek trugen ver-
gangene Runde noch das SGB-Trikot. In der
Startelf wird am morgigen Samstag, 16 Uhr,
Oberwaldstadion, aber wohl nur Christ stehen,
der in der Vorbereitung überraschend die seithe-
rige Nummer eins Kai Lopez verdrängt hat. Was
Oliver Gust noch mehr ärgert. „Wir hätten ihn
gerne behalten, leider hat es nicht geklappt“,
trauert der Bruchköbeler Sportchef dem Youngs-
ter hinterher. Waas wird nach seiner schweren
Knöchelverletzung, die er sich zum Trainingsauf-
takt Ende Juni zuzog, nach den Worten Noes
erst Ende August wieder ins Training einsteigen.
Schultheis drückt wie in Bruchköbel derzeit die
Bank. „Er ist ein Mann für die zweite Halbzeit“,

macht Noe dem Mittelfeldspieler Mut auf einen
Kurzeinsatz. Trotz der 2:5-Auftaktniederlage bei
RW Darmstadt sieht Noe keinen Grund, die
Mannschaft zu ändern. „Wir haben dem Hessen-
liga-Absteiger Iange Paroli geboten. Erst als wir,
die Abwehr lockerten, konterten uns die Gast-
geber in den Schlussminuten aus.“ Sorgen berei-
tet ihm nur Kapitän Robin Prey, der sich in
Darmstadt am Einbogen verletzte. Die Bruchkö-
beler Defensive schätzt Noe stark ein. „Ich hof-
fe, wir finden den Schlüssel, sie zu knacken.“
Die Generalprobe verlief bestens. Noe ist jedoch
weit davon entfernt, den 18:0-Sieg im Kreispo-
kal beim FC Büdesheim überzubewerten, dafür
war der Gegner einfach zu schwach. In einem
Pflichtspiel standen sich beide Clubs letztmals
am 3. April 2014 gegenüber. Damals siegte
Bruchköbel im Viertelfinale des Kreispokals 3:1
am Oberwald. Mit einer wenig überzeugenden
Leistung, wie sich Gust zurückerinnert.

Der SGB-Sportchef erwartet diesmal ein we-
sentlich schwereres Spiel. „Es kommt entschei-
dend auf die Einstellung an. Beim 3:0 gegen
Viktoria Urberach hat sie gestimmt, darauf kön-
nen wir aufbauen“, meint der 52- Jährige. Wich-
tig ist für ihn, Konstanz in das Spiel zu bringen,
wie es die Mannschaft gegen Urberach nach
dem Seitenwechsel demonstriert hat. Sollte dies
gelingen, sieht Gust sein Team auf einem guten
Weg. Wobei die Mittelfeldachse Mark Nowak,
Kim Werner und Alexander Bauscher für ihn ei-
ne ganz wichtige Rolle spielt. „Wenn diese drei
eine Topleistung abrufen, ist mir nicht bange.“
David Baranski sieht beide Teams auf Augenhö-
he. „Das ist ein 50:50-Spiel. Großkrotzenburg
verfügt über eine hohe spielerische Qualität,
hinzu kommt noch die große Motivation als
Aufsteiger.“ Personell kann der SGB-Coach aus
dem Vollen schöpfen. Zu dem Kader gegen Ur-
berach stößt noch Kevin Schwarzer hinzu, der
aus dem Urlaub zurückgekehrt ist. Auf Siawash

Derby verspricht viel Spannung
Quelle: Hanauer Anzeiger, 7. August 2015

Großkrotzenburg empfängt Bruchköbel und will sich nicht
verstecken
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Ahmadi muss Baranski wegen Leistenproblemen
dagegen weiter verzichten. Auch Konstantin Bü-
dinger fehlt weiter. Baranski sieht keine Veran-
lassung, die Startelf zu ändern. Wichtig ist für
ihn die Offensive der Gastgeber in den Griff zu

bekommen. „Wir müssen die Zweikämpfe gewin-
nen“, fordert er. In der Abwehr der Germania
hat er dagegen Schwachstellen ausgemacht.
Diese zu nutzen sei neben einer guten Abwehr-
arbeit der Schlüssel zum Erfolg.

Für die SG Bruchköbel fühlte sich das 3:3
(0:1 ) im Kreisderby beim FC Germania Groß-
krotzenburg wie eine Niederlage an, die Gastge-
ber feierten dagegen den ersten Punktgewinn in
der Verbandsliga Süd ausgiebig. Die Gäste führ-
ten nach einem Doppelschlag von Ugur Erdogan
(50.) und Dorian Ahouandjinou (52.) 3:1 und
sahen wie der sichere Sieger aus. Statt den Sack
gegen einen zu diesem Zeitpunkt verunsicherten
Gegner endgültig zuzumachen, glaubte das Team
von David Baranski, mit angezogener Hand-
bremse über die Runden zu kommen. Was gehö-
rig in die Hose ging. Mit dem uninspirierten
Ballgeschiebe weckte man die von der Mehrzahl
der 340 Derbybesucher bereits abgeschriebenen
Gastgeber wieder auf. Spätestens nach dem 2:3-
Anschlusstreffer durch Tobias Kühn (76.) sprüh-
te das Team von Spielertrainer Nils Noe wieder
vor Tatendrang und glich noch durch Sebastian
Popp (82.) aus. Ein Remis, das nicht unverdient
war. Trotz der hohen Temperaturen begannen
beide Teams sehr schwungvoll. Schon in der ers-
ten Minute bot sich Erdogan nach einem ver-
patzten Rückpass die Chance zur Führung, doch
der erst 18 Jahre alte Germania-Keeper Maximi-
lian Christ bügelte den Fehler wieder aus. Zwei
Zeigerumdrehungen später stand Max Grammel
(3.) frei vor SGB-Torhüter Janis Gräfe, zielte je-
doch genau auf den Gästezerberus. In der neun-
ten Minute verfehlte ein Schlenzer von Popp
knapp das SGB-Gehäuse. Danach verflachte die
Begegnung. Die Hausherren besaßen optische
Vorteile, ohne jedoch Bruchköbel ernsthaft in
Gefahr zu bringen. Die Gäste verlegten sich auf
gelegentliche Konter, die hochkarätig waren. So
in der 20. Minute als Neuzugang Alexander
Bauscher freie Bahn hatte, die nötige Zielstrebig-

keit aber vermissen ließ und noch von zwei Ger-
mania-Verteidigern gebremst wurde.

Genau diese Kaltschnäuzigkeit vermisste Oli-
ver Gust trotz einer 1 :0-Pausenführung nach
den ersten 45 Minuten. „Wir wirken zwar etwas
cleverer als die Germania, das Umschaltspiel
dauert aber zu lange“, bemängelte der SGB-
Sportchef. Die Führung fiel nach einer Ecke.
Der aufgerückte Alexander Blocher (33.) , ei-
gentlich ein Kopfballspezialist, bekam das Leder
vor die Füße und fackelte nicht lange - 0:1 .
Großkrotzenburg überraschte zu Beginn der
zweiten 45 Minuten mit elanvollem Offen-
sivspiel das belohnt wurde. Halil Korkmaz setzte
sich rechts durch, seine Flanke von der Grundli-
nie versenkte Tobias Kühn (49.) per Kopf zum
1:1-Ausgleich. Die überschäumende Freude der
Gastgeber wurde im Gegenzug sofort wieder ge-
dämpft. Eine flache Hereingabe Ahouandjinous
verwandelte Erdogan (50.) zur erneuten Füh-
rung. Es sollte für die Platzherren noch schlim-
mer kommen. Den schönsten Angriff über Erdo-
gan und Bauscher schloss Ahouandjinou (50.)
mit dem 1:3 ab. Großkrotzenburg war angezählt,
Bruchköbel verpasste in den folgenden Minuten
aber den endgültigen Knockout des Gegners. Er-
dogan übertrieb den Eigensinn, Bauscher ver-
stolperte auf dem Weg zum Tor den Ball. Die
Germania berappelte sich wieder und riss in der
Schlussviertelstunde noch ein bereits verloren
geglaubtes Spiel aus dem Feuer. Kühn (76.) ver-
kürzte nach einem Capone-Pass genau in die
Gasse auf 2:3 und Popp (82.) glich per Kopf
nach einer exakt getimten Grammel-Flanke auf
den langen Pfosten aus. In der Nachspielzeit
hätte Blocher (90.+2) die Aufholjagd der Haus-
herren fast noch zunichte gemacht. Sein Kopf-

SGB und Großkrotzenburg trennen sich im
Kreisderby 3:3-Remis

Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. August 2015



Sportgemeinschaft 1868 Bruchköbel Abteilung FußballRot-Weiß-Journal 17

ball nach einer Ecke klatschte gegen die Latte.
Noe lobte den Willen seiner Mannschaft, die
nach zweimaligem Rückstand wieder zurückkam.
Er scheute aber auch nicht vor kritischen Wor-
ten: „Unsere Offensivkräfte müssen einfach
mehr nach hinten arbeiten. Mich wundert nicht,
dass wir nach zwei Spielen bereits acht Tore kas-
siert haben.“ Als Beispiel nannte er Gästespieler
Ahouandjinou, der stets auch hinten aushalf.
Für Baranski hatte die Partie einen bitteren
Nachgeschmack. „Wir hätten schon zur Halbzeit
höher führen müssen. Unsere Schwächephase ab
der 60. Minute hat Großkrotzenburg genutzt.“

Stimmen zu dem Spiel

Jürgen Bufi (Spieler SG Bruchköbel) : „Wir
hatten das Spiel 75 Minuten überragend im Griff
und kassieren in der Schlussviertelstunde zwei
Gegentreffer über die Außen. Bei einem besse-
ren Stellungsspiel passiert das nicht. Das Ergeb-
nis ist ärgerlich, doch wir haben bei der Hitze al-
les gegeben. Luft nach oben ist bei uns trotzdem
noch.“

Lutz Hofmann (Fußball-Abteilungsleiter SG
Bruchköbel) : „Herzlichen Glückwunsch an
Großkrotzenburg, sie haben in der zweiten Hälf-
te ihre Torchancen konsequent genutzt. Bei uns
kam nach 70 Minuten nichts mehr. Schade, dass
wir nach dem 3:1 das Ergebnis nicht ausgebaut
haben.“

Oliver Gust (Sportlicher Leiter SG Bruchkö-
bel) : „Ich bin enttäuscht. Es ist nicht nachzu-
vollziehen, wie passiv wir uns nach der 3:1 -Füh-
rung verhalten haben. Wir haben regelrecht an-
geschaltet und waren nicht in der Lage, die
Unsicherheiten der Germania in dieser Phase
auszunutzen.“

Walter Hessler (ehemaliger Hanauer Kreis-
fußballwart) : „In der ersten Halbzeit war Bruch-
köbel überlegen und die Großkrotzenburger
wollten erstmal schauen, wie es in der neuen Li-
ga so zugeht. In der zweiten Hälfte haben mich
die Gäste enttäuscht. Von einem erfahrenen
Verbands-ligisten hätte ich erwartet, dass das
Spiel nach einem Zwei-Tore-Vorsprung gegen
einen Neuling souverän nach Hause gefahren
wird.“

Germ. Großkrotzenburg - SGB 3:3

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Alex-
ander Blocher, Marius Dickerhoff, Tim Alexan-
der Stärz, Dorian Ahouandyinou, Mark Nowak,
Kim Werner, Alexander Bauscher (65. Demuth) ,
Jürgen Bufi (76. Alder) , Ugur Erdogan (87.
Johnson) ,

Tore: 0:1 Alexander Blocher (33.) , 1 :1 Do-
menico Capone (49.) , 1 :2 Ugur Erdogan (50.) ,
1 :3 Ahouandjinou (52.) , 2:3 Kühn (76.) , 3 :3
Popp (82.) ,

Schiedsrichter: Vonderschmidt (Mühlheim)
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1 . M A N N S C H A F T – Über 200 Zuschauer
sahen ein abwechslungsreiches Derby, das die
Gäste verdient 2:0 gewannen. SGB-Coach
David Baranski hatte sechs seitherige
„Bankdrücker“ in die Startelf beordert. Was sich
sofort auszahlte. Sven Alder erzielte bereits nach
zwei Minuten die Gästeführung. Mit dem 2:0
durch einen Kopfball Alexander Blochers (37.)
nach einem Freistoß war eine frühe
Vorentscheidung gefallen. Trotzdem war TSV-
Sprecher Andreas Motz mit dem Auftritt seiner
klassenniedrigeren Mannschaft sehr zufrieden. •
„Wir haben uns super verkauft und auch nach
dem 0:2-Halbzeitrückstand nie aufgegeben. Ein

Tor hätten wir verdient gehabt“, spielte Motz auf
die Schlussphase an, als Yannik Wolff und Aziz
Kurtovic beste Chancen vergaben. Letztlich, so
Motz weiter, agierte Bruchköbel cleverer. Wir
konnten aber hocherhobenen Hauptes das
Spielfeld verlassen“, meinte Motz abschließend.

TSV Niederissigheim - SG Bruchköbel 0:2

Bruchköbel: Janis Gräfe, Niklas Johnson,
Kevin Schwarzer, Kim Werner, Mark Nowak,
Sven Alder, Sven Skupin, Alexander Blocher,
Alexander Bauscher, Konstantin Büdinger,
Kevin Demuth,

Tore: 0:1 Sven Alder (2.) , 0:2 Alexander
Blocher (37.)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 14. August 2015

Kreispokal: SGB setzt sich im Derby ohne
große Probleme durch
TSV Niederissigheim - SG Bruchköbel 0:2 (0:2)

1 . M A N N S C H A F T – Zum zweiten Heim-
spiel der Verbandsliga Süd empfängt die SG
Bruchköbel am Sonntag, 15 Uhr auf dem Sport-
platz am Wald den 1 . FCA 04 Darmstadt. Mit
einem weiteren Dreier würden die Gastgeber ih-
re gute Platzierung untermauern.

Trotz vier Punkten aus den ersten beiden Par-
tien und dem Weiterkommen im Hanauer Kreis-
pokal ist Oliver Gust nicht rundum zufrieden.
Den sportlichen Leiter stört die Spielweise in
den vergangenen beiden Spielen in Großkrot-
zenburg und in Niederissigheim. Speziell mit den
Darbietungen nach dem Seitenwechsel war er
nicht einverstanden. „Da verwalteten wir zu
viel, statt weiter das Spiel zu bestimmen.“

In Großkrotzenburg wurde eine komfortable
3:1 -Führung noch verspielt, beim benachbarten
TSV schaukelten die Spieler eine 2:0-Pausen-

führung über die Runden. „Ich erwarte von der
Mannschaft einfach mehr, schließlich haben wir
gerade in die Offensive investiert. Das muss sich
auch in Toren ausdrücken“, legt er den Finger in
die Wunde. Durch die zu verhaltene Spielweise
würde man den Gegner regelrecht aufbauen, wie
in Großkrotzenburg geschehen. Dann den Gang
nochmals umzulegen, gelänge meistens nicht
mehr. „Ich will mehr Offensivfußball sehen“,
lautet seine Forderung vor dem Spiel gegen die
Arheilger.

Die Gäste haben ihre Mannschaft im Som-
mer total umgekrempelt. Zum Saisonstart beim
Aufsteiger TSV Vatanspor Bad Homburg, der
0:1 in die Hose ging, stand von der Mannschaft,
die Anfang Mai 0:1 bei der SG Bruchköbel ver-
lor, kein einziger Spieler mehr auf dem Platz. Der
einzig bekannte Spieler ist der Ex-Marköbeler

Quelle: Hanauer Anzeiger, 15. August 2015

Mehr Offensivfußball gefordert

SG Bruchköbel empfängt komplett umgekrempelten FCA
Darmstadt
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Christian Kein, der sich studienbedingt dem
FCA anschloss.

Auch auf der Trainerbank gab es eine Ände-
rung. Elton da Costa, Aufstiegsheld des SV
Darmstadt 98 vor über einem Jahr in der Relega-
tion zur 2. Bundesliga gegen Arminia Bielefeld,
verließ den Club und schloss sich Absteiger FC
Bensheim an. Neuer Coach ist Abderrahman
Talib. Neben Torjäger Da Costa, mit 17 Treffern
bester Torschütze des FCA in der vergangenen
Runde, verließen mit Carlos McCrary (12/Sport-
freunde Seligenstadt) und Kapitän Thorsten
Dillmann (10/Rot-Weiß Darmstadt) zwei weitere
wichtige Offensivkräfte den Ex-Hessenligisten.

Die drei erzielten 39 der insgesamt 64 Tore. Die-
se Lücke ist kaum zu schließen. Es wundert da-
her niemand, dass die FCA-Verantwortlichen
den Klassenerhalt als Saisonziel angegeben ha-
ben, nachdem schon in der abgelaufenen Runde
lange gezittert werden musste.

Baranski kann aus dem Vollen schöpfen. Ein-
zig Angreifer Siawash Ahmadi fällt weiter aus.
Es ist davon auszugehen, dass der SGB-Coach
auch im dritten Punktspiel unverändert antritt.
„Es gibt keinen Grund zu wechseln“, bestätigt
Gust. Der von der SG Marköbel mittels Ama-
teurvertrag losgeeiste Kevin Schwarzer muss
wohl weiter auf der Auswechselbank schmoren.

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
hat durch einen ungefährdeten 5:1 (3:0) -Sieg
gegen den FCA 04 Darmstadt den zweiten Rang
in der Verbandsliga Süd hinter Tabellenführer
FV Bad Vilbel gefestigt. Die Mannschaft kam
der Forderung ihres sportlichen Leiters Oliver
Gust nach mehr Offensivfußball nach und hätte
leicht höher gewinnen können. Die Gäste prä-
sentierten sich allerdings ohne jegliches Ver-
bandsliga-Niveau. Manche der nur 90 Zuschau-
er, die die Partie bei Dauerregen verfolgten, at-
testierten ihnen noch nicht einmal
Gruppenliga-Reife. Wozu sicher auch die Unru-
he hinter den Kulissen beitrug. Der neue Coach
Abderrahman Talib war schon nach der 0:1 -Auf-

taktniederlage beim Aufsteiger TSV Vatanspor
Bad Homburg geschasst und durch Siegfried
Grollmüz ersetzt worden. Dass die Gäste nur
zwei Auswechselspieler dabei hatten und auch
kein Ersatztorwart auf dem Spielberichtsbogen
stand, unterstrich die Misere beim Ex-Hessenli-
gisten deutlich.

Bruchköbel nutzte die Gunst der Stunde
weidlich aus. Schon nach vier Minuten prüfte
Ugur Erdogan Gästekeeper Vladislav Klepfer
erstmals. Klepfer wehrte den Kopfball Erdogans
nach einer Flanke von Dorian Ahouandjinou
reaktionsschnell ab. Auf der Gegenseite bot sich
Thomas Denzel (14.) die einzige nennenswerte
Chance der Gäste vor dem Seitenwechsel. Sein

Quelle: Hanauer Anzeiger, 17. August 2015

SGB mischt ganz oben mit

Bruchköbel nach 5:1 -Kantersieg gegen FCA Darmstadt Zweiter
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Abschluss war jedoch viel zu schwach. In der 21 .
Minute zahlte sich die Bruchköbeler Überlegen-
heit erstmals in Toren aus. Nach Vorarbeit Erdo-
gans verwandelte Alexander Bauscher unhaltbar
aus elf Metern. Nach einer weiteren Rechtsflan-
ke Ahouandjinous war Erdogan (30.) zur Stelle
und erhöhte auf 2:0, wobei Bufi dem Gästetor-
wart die Sicht versperrte. Nachdem Bufi (40.)
und Erdogan (42.) weitere gute Gelegenheiten
versiebten, gelang Ahouandjinou (44.) kurz vor
dem Seitenwechsel noch das 3:0.

Die Partie war entschieden, die Gastgeber
ruhten sich aber nicht auf ihren Lorbeeren aus.
Nach einer Balleroberung im Mittelfeld passte
der durchgebrochene Ahouandjinou uneigen-
nützig auf den mitgelaufenen Bufi (51 .) , der nur
noch einzuschieben brauchte.

Danach kehrte vorübergehend der Schlendri-
an ein. Kim Werner, Bufi und Erdogan vergaben
binnen drei Minuten drei Hochkaräter, in der
Abwehr ließ die Konzentration etwas nach.
Prompt erzielte Domenico Bancheri (61 .) das
1 :4 aus Sicht der Gäste. Die Gastgeber zogen das
Tempo wieder an und erhöhten durch Bufi (66.)
auf 5:1 . Dabei düpierte er Klepfer mit einem ge-
lungenen Heber. Für den Gästekeeper sollte es
noch schlimmer kommen. In der 74. Minute
wehrte er einen Schuss des eingewechselten Ke-
vin Schwarzer außerhalb des Strafraums mit der
Hand ab. Die Rote Karte war die logische Folge.

Für ihn ging der kurz zuvor gekommene Koray-
Berat Kilic zwischen die Pfosten und ließ kein
weiteres Gegentor mehr zu. Was allerdings auch
an der mangelhaften Chancenverwertung in der
Schlussviertelstunde lag. Besonders Bufi
(79./88.) hätte etwas für sein Torkonto tun kön-
nen, aber auch Schwarzer (87.) traf nicht. David
Baranski relativierte den hohen Sieg. „Wir dür-
fen uns darauf nicht ausruhen, in den nächsten
Wochen kommen ganz andere Brocken als der
FCA auf uns zu“, blickte der SGB-Coach nach
vorne. Schon am Donnerstagabend, 20 Uhr,
wartet im vorgezogenen Spiel beim VfB Gins-
heim ein ganz anderes Kaliber auf seine Kicker.

SG Bruchköbel - 1 . FCA 04 Darmstadt 5:1

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner, Alex-
ander Blocher, Marius Dickerhoff, Tim Alexan-
der Stärz, Ahouandjinou (71 . Alder) , Mark No-
wak, Kim Werner (68. Demuth) , Alexander
Bauscher, Jürgen Bufi, Ugur Erdogan (68.
Schwarzer) ,

Tore: 1 :0 Alexander Bauscher (21 .) , 2:0
Ugur Erdogan (30.) , 3 :0 Ahouandjinou (44.) ,
4:0 Jürgen Bufi (51 .) , 4:1 Bancheri (61 .) , 5:1
Jürgen Bufi (66.) ,

Schiedsrichter: Pohl (Frankenberg)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte für

FCA-Torwart Klepfer (74.) wegen Handspiels
außerhalb des Strafraums

1 . M A N N S C H A F T – Der Aufsteiger hat
sich erneut von seiner guten Seite gezeigt und
war dem Sieg einen Tick näher als Bruchköbel.
In einer insgesamt ereignisarmen Partie blieben
die Chancen des Hanauer Patrick Enzmann (9.)
und des SGB-Akteurs Marco Barcik, der den
Ball über Türk-Gücü-Torwart Murat Karacay,
aber auch über das Tor lupfte (44.) die einzigen
erwähnenswerten Versuche einer Torerzielung
bis zum Pausenpfiff. Während die Partie bis zu
diesem Zeitpunkt ausgeglichen verlief, nahmen
nach dem Seitenwechsel die Gäste Fahrtwind
auf. Der Strafstoß für Hanau nach einem Foul-
spiel von Daniel Nyman an Hakan Ayaz an der

Sechzehnmeterlinie kam deshalb nicht unver-
dient. Allerdings versäumte es Okan Tastan, den
Elfer in Führung umzumünzen und schoss den
Ball neben das Tor (60.) . SGB-Sprecher Michael
Kwasniok sprach insgesamt von einem glückli-
chen Punktgewinn für die Platzherren.

SG Bruchköbel II - Türk Gücü Hanau 0:0

Bruchköbel: Onur Aydin, Sven Skupin, Da-
niel Nyman (72. Birkner) , Enis Muratoglu, Tho-
mas Kordowitzki, Philipp Hertzke, Marius Klap-
per, Marco Barcik, Tobias Redmann, Konstantin
Büdinger, Kevin Ullrich (78. Hermann) ,

Tore: Fehlanzeige
Schiedsrichter: Hartmann

Quelle: Hanauer Anzeiger, 17. August 2015

SG Bruchköbel II - Türk Gücü Hanau 0:0
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1 . M A N N S C H A F T – Sieben Punkte nach
drei Spielen, Platz zwei - der Saisonstart der SG
Bruchköbel in der Verbandsliga Süd hätte nicht
besser verlaufen können. Einzig die unnötig ver-
schenkten Punkte beim 3:3 in Großkrotzenburg
wurmen noch etwas. Weshalb Oliver Gust auch
nicht von einer hundertprozentigen Zufrieden-
heit spricht. „Wir befinden uns aber auf einem
guten Weg“, schiebt der Sportliche Leiter gleich
nach. Nach drei vermeintlich etwas leichteren
Auftaktgegnern muss das Team von David Ba-
ranski heute Abend (20 Uhr) beim VfB Gins-
heim Farbe bekennen. Das Spiel wurde wegen
des Altstadtfestes am Wochenende in Bruchkö-
bel vorverlegt. Ginsheim ist ebenfalls noch unge-
schlagen. Zwei eher enttäuschenden Unent-
schieden gegen die Neulinge Kickers Viktoria
Mühlheim (1 :1 ) und TSV Vatanspor Bad Hom-
burg (0:0) folgte am Sonntag ein 1 :0-Pauken-
schlag beim Hessenliga-Absteiger RW Darm-
stadt. Baranski warnt vor dem Gegner: „Das ist
eine sehr athletische, kompakte Mannschaft, die
sehr defensivstark ist.“ Bislang hat sich Gins-
heim als ein Team der Minimalisten erwiesen.
Einem Gegentor stehen nur zwei erzielte Treffer
gegenüber. Was sicher auch dem Aderlass im
Sturm in der Sommerpause geschuldet ist. Mit
Mehmet Yildirim (elf Tore) , Ko Sawada (7/RW
Frankfurt) und Mohamed Jemi (5/RW Walldorf)
haben die drei besten Torschützen der vergange-
nen Runde den Verein verlassen. Diese Lücke
muss erst noch geschlossen werden. Kein Wun-
der, dass die Verantwortlichen nach einem über-
raschenden sechsten Platz im Aufstiegsjahr heu-
er nur den Ligaverbleib im Visier haben.

Baranski plant, zum vierten Mal in Folge un-
verändert anzutreten. Einzig Felix Rohner steht
auf der Kippe. Er zog sich gegen den FCA 04
Darmstadt eine Knöchelblessur zu. Sollte er aus-
fallen, stünde Kevin Demuth bereit. Demuth hat
seine Verletzung überwunden und sprüht nach
den Worten Baranskis vor Ehrgeiz. Einzig Sia-
wash Ahmadi (Leistenprobleme) muss weiter
aussetzen. Nicht mehr dem Kader gehört Tolga

Kurt an. „Er bringt für die Verbandsliga nicht die
richtige Einstellung mit“, begründete Gust die
Rückversetzung des Angreifers ins B-Team. Für
Gust zahlen sich die Investitionen des Vereins in
die Offensive immer mehr aus. „Wir haben in
drei Partien bereits elf Tore erzielt, es hätten
auch leicht noch einige mehr sein können“,
freut er sich über die stürmende Abteilung. Sei-
ne gute Laune wird nur durch die ständigen
Nörgler gestört, die auf das leichte Auftaktpro-
gramm verweisen. „Dass wir einfach gut gespielt
haben, höre ich leider zu selten.“ Für Gust ist die
Mannschaft schwerer ausrechenbar als in der
vergangenen Spielzeit. Zudem säßen auf der
Bank Spieler, die gute Alternativen seien. Der
53- Jährige setzt als ehemaliger Stürmer auf die
Offensive. „Für mich ist Angriff die beste Vertei-
digung“, betont er. Diese Maxime soll auch heu-
te Abend zum Tragen kommen.

Quelle: Hanauer Anzeiger, 20. August 2015

Heute Abend Gradmesser gegen Ginsheim
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1 . M A N N S C H A F T – Ärgerlicher kann ei-
ne Niederlage nicht ausfallen. Im vorgezogenen
Punktspiel der Verbandsliga Süd beim VfB Gins-
heim erzielten die Gastgeber am Donnerstag-
abend in der Nachspielzeit durch einen von Ka-
mil Kwiaton (90.+1) im Nachschuss verwandel-
ten Foulelfmeter den 3:2-Siegtreffer gegen die
SG Bruchköbel. Der Traum von einer Übernah-
me der Tabellenführung durch die Gäste war ge-
platzt, stattdessen überflügelten die Gastgeber
das Baranski-Team. Die SGB trat zum vierten
Mal in Folge unverändert an. Anfangs war von
spielerischer Harmonie aber wenig zu sehen.
Ginsheim bestimmte das Geschehen und ging
verdient in der 16. Minute in Führung. Oliver
Schmitt wurde im Mittelfeld nicht attackiert,
seinen Pass konnte Alexander Blocher nicht
stoppen, da er über das Leder trat, danach hatte
Lukas Görlich leichtes Spiel, die Führung zu
markieren. Der Rückstand rüttelte die Gäste auf.
Sie übernahmen auf dem Kunstrasenplatz das
Kommando, mussten sich aber bis zur 40. Minu-
te gedulden, ehe Ugur Erdogan ausglich. Voraus-
gegangen war eine schöne Kombination von
Mark Nowak über Jürgen Bufi, der von der
Grundlinie Erdogan bediente. Bereits zuvor hat-
ten sich die Gäste einige Chancen erarbeitet,
doch Erdogan (18./27.) und Bufi (24.) trafen
nicht. Die beste Möglichkeit besaß Marius
Dickerhoff (30.) , dessen Kopfball nach einer
Ecke knapp das Ziel verfehlte. VfB-Keeper Lan-
genstein wäre machtlos gewesen. Kurz vor dem
Seitenwechsel folgte die kalte Dusche. Nowak
berührte vor dem Strafraum den Ball mit der
Hand. Der anschließende 18-Meter-Freistoß von
Tim Steingötter (45.) wurde unglücklich von der
Mauer abgefälscht, sodass SGB-Keeper Janis
Gräfe auf dem falschen Fuß erwischt wurde -
2:1 . Bruchköbel ließ sich von dem Pausenrück-
stand nicht irritieren, sondern kam hochmoti-

viert aus der Kabine. Was sich sofort auszahlte.
Blocher startete einen Sololauf von der Mittelli-
nie, spielte Doppelpass mit Alexander Bauscher,
umkurvte Langenstein, der zwar noch abwehren
konnte, gegen den Nachschuss aber machtlos
war (48.) . Ein sehenswertes Tor des Abwehrre-
cken, der seinen Lapsus beim 1:0 der Hausher-
ren ausbügelte. „Wir hatten anschließend bis zur
75. Minute das Spiel in der Hand, ohne daraus
jedoch Kapital zu schlagen“, berichtete SGB-
Sprecher Michael Kwasniok. Bufi (55.) scheiter-
te am glänzend reagierenden Langenstein, ein
Volleyschuss von Kim Werner (60.) flog knapp
vorbei, beim nächsten Versuch (68.) fand er in
Langenstein seinen Meister. Schlussendlich ziel-
te Tim Alexander Stärz (72.) über den Winkel.

Danach kam Ginsheim wieder besser ins
Spiel, wobei die eingewechselten Ilyasse Attila
und Marcel Stein für viel Wirbel sorgten. Ohne
die Mithilfe von Schiedsrichter Tesch hätte
Ginsheim nach den Worten Kwasnioks das Spiel
aber nie und nimmer gewonnen. Zunächst pfiff
er den durchgebrochenen Werner (87.) wegen
angeblichem Abseits zurück und dann fiel er auf
eine Schwalbe Steins herein und entschied auf
Strafstoß, den Kwiaton (90.+1) im Nachschuss
verwandelte. Kein Wunder, dass Kwasniok auf
den Referee nicht gut zu sprechen war.

VfB Ginsheim - SG Bruchköbel 3:2

Bruchköbel: Janis Gräfe, Felix Rohner (90.
Schwarzer) , Alexander Blocher, Marius Dicker-
hoff, Tim Alexander Stärz, Ahouandjinou, Mark
Nowak, Kim Werner, Alexander Bauscher (87.
Skupin) , Jürgen Bufi (77. Demuth) , Ugur Erdo-
gan,

Tore: 1 :0 Görlich (16.) , 1 :1 Ugur Erdogan
(40.) , 2:1 Steingötter (45.) , 2:2 Alexander Blo-
cher (49.) , 3 :2 Kwiaton (90.+1/FE) ,

Schiedsrichter: Tesch (Groß-Zimmern)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 22. August 2015

Fragwürdiger Elfmeter in der Nachspielzeit
kostet SG Bruchköbel Punkte
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1 . M A N N S C H A F T – „Bis zum 0:1 haben
wir ganz gut mitgehalten“, meinte Sportfreunde-
Chef Peter Dahlheimer, Doch nach dem Doppel-
schlag der SGB innerhalb kürzester Zeit waren
die Gastgeber angezählt. Erst traf Kevin Ullrich
im Nachschuss (21 .) , zwei Minuten später war
Felix Rohner von der Ostheimer Abwehrreihe
nicht aufzuhalten und erhöhte nach einem Al-
leingang auf 2:0. Das Dacic-Team steckte trotz
dieses Rückschlags nicht auf. Noch vor der Pau-
se verpassten Sebastian Balcerzyk (40.) und Pas-
cal Hamann (42.) in aussichtsreicher Position. In

einer ausgeglichenen zweiten Hälfte sorgte
schließlich Ullrich für die Entscheidung (68.) .

Sportfr. Ostheim - SG Bruchköbel II 0:3

Bruchköbel: Onur Aydin, Felix Rohner, Ke-
vin Demuth, Enis Muratoglu, Niklas Johnson,
Marc Hermann, Marius Klapper, Philipp Hertz-
ke, Tobias Redmann, Karim Beloued, Kevin Ull-
rich,

Tore: 0:1 Kevin Ullrich (21 .) , 0:2 Felix Roh-
ner (23.) , 0:3 Kevin Ullrich (68.) ,

Schiedsrichter: Dimmer (Niddatal)

Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. August 2015

Sportfreunde Ostheim - SG Bruchköbel II 0:3 (0:2)
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

20.08. Dirk Kosch
21 .08. Milad Ahmadi
23.08. Patrick Matos
25.08. Daniel Nyman
26.08. Rolf Emmrich
27.08. Stefan Betz
27.08. Nils Trostmann
28.08. Frederick Bonda
28.08. Yannick Wolff
31 .08. Maximilian Maaßen
01 .09. Serfer Kaya
01 .09. Elias Wortig
02.09. Kevin Lenz
03.09. Mika Kosch
03.09. Colin Joel Tabaklar
04.09. Pascal Weber
06.09. Waltraud Scheinkönig
06.09. Michael Schidlo
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 5/201 6

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Manfred Skowronek 0170 / 2392479

Trainer Jürgen May 0163 / 2394787

Trainer Guiseppe Sbano 0173 / 9526630

B- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260

Trainer Albert Borngräber 0170 / 8521736

Co-Trainer Mohammed Errouzi 0160 / 92825953

C- Jugend: Trainer Felix Rohner 0177 / 2360780

Trainer Dorian Ahouandijnou 0152 / 05322611

Trainer Tim Müller 0176 / 44745151

D- Jugend: Trainer Rainer Klamke 0173 / 9662955

Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716

Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693

F- Jugend: Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383

Co-Trainer Jan Bergmann 0157 / 59469096

Trainer Matthias Bagus 0176 / 17448402

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225

Co-Trainer RalfWörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 4/201 5

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
B1- Jugend (14-16) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr
C1- Jugend (12-14) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr
C2- Jugend (12-14) : Mi. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1730 - 1900 Uhr
D1- Jugend (10-12) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr
D2- Jugend (10-12) : Di. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
D3- Jugend (10-12) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr
E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr
E2- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
E3- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
F1- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
F2- Jugend (7-8) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr
G1- Jugend (5-7) : Di. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr
Bambini (4-5) : Mi. 1700 - 1800 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 192-15-06
Die nächste Ausgabe erscheint am 13.09.2015

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
Titelfoto: Oliver Schneider

25.08.2015

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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